
Antrag Nr. 20-F-05-0019
FDP

Betreff:

Auswirkungen der Corona-Epidemie auf den städtischen Haushalt 
-Antrag der FDP-Stadtverordnetenfraktion vom 11.03.2020-

Antragstext:

Eine länger anhaltende Corona-Epidemie würde nicht nur das gesellschaftliche Leben 
einschränken, sondern auch die lokale Wirtschaft und damit die Finanzen der Stadt treffen. Durch 
die hohe Abhängigkeit der Landeshauptstadt Wiesbaden von den Einnahmen aus der 
Gewerbesteuer entstünde somit ein veritables Haushaltsrisiko. Umsatzeinbußen städtischer 
Gesellschaften könnten den Haushalt in der Folge indirekt belasten. So könnte der Wiesbaden 
Congress & Marketing GmbH (WCM) durch Absagen von Veranstaltungen, Events, Messen und 
Kongressen ein beträchtlicher wirtschaftlicher Schaden entstehen und damit ein erhöhter Zuschuss 
aus dem städtischen Haushalt nötig werden. 

Der Ausschuss möge daher beschließen: 

Der Magistrat wird gebeten, zu berichten: 

1. wann mit einer Genehmigung des Doppelhaushaltes 2020/2021 durch die 
Kommunalaufsicht zu rechnen ist. 

2. ob sich die Auswirkungen der Corona-Epidemie auf den städtischen Haushalt bereits 
abschätzen lassen. 

3. welche Maßnahmen der Magistrat in Betracht zieht, um mit eventuellen Folgen der Corona-
Epidemie für den städtischen Haushalt umzugehen (z.B. Haushaltssperre). 

4. wie der Magistrat die Liquidität städtischer Unternehmen auch bei längeren 
Umsatzeinbußen durch die Epidemie sicherstellt. 

5. welche Möglichkeiten er in Betracht zieht, um die Liquiditätssituation privater Unternehmen 
zu verbessern, z.B. durch die Stundung von Gewerbesteuervorauszahlungen.

Wiesbaden, 11.03.2020


